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A 0197/2017 (KR) 

Auftrag Christian Scheuermeyer (FDP.Die Liberalen, Deitingen): Effizientere Behand-

lung der Interpellationen im Solothurner Kantonsrat (07.11.2017)  

 

Die Ratsleitung wird beauftragt, die Behandlung der Interpellationen im Solothurner Kan-

tonsrat neu zu reglementieren. Die Interpellationen sollen neu wie folgt und in dieser Rei-

henfolge behandelt werden, damit die Behandlung im Parlament effizienter und zielführen-

der wird: 

- jede Fraktion kann mit maximal 2 Minuten Redezeit Stellung nehmen 

- der Regierungsrat kann mit maximal 5 Minuten Redezeit seine schriftlichen Antworten 

noch zusätzlich ausführen und ergänzen 

- der Interpellant kann mit maximal 5 Minuten Redezeit seine Einschätzungen und Gedan-

ken darlegen, Stellung nehmen und zum Schluss kundtun, ob er mit den Antworten der 

Regierung "befriedigt", "nicht befriedigt" oder "teilweise befriedigt" ist 

- eine Diskussion findet nur statt, wenn es der Kantonsrat beschliesst (grosse Neuerung) 

 

Begründung 07.11.2017: schriftlich 

 

Die drei ersten Sessionen der Legislatur 2017-2021 haben deutlich aufgezeigt, dass die Be-

handlung der Interpellationen im Kantonsrat zu oft ineffizient und nicht zielführend ist. 

Wenn der Kantonsrat durch die ineffiziente Debatte bei der Behandlung von Interpellationen 

zu viel wertvolle Zeit verliert, kommt er in der Behandlung der wichtigen Geschäfte zu lang-

sam vorwärts. 

Aktuell haben die Interpellationen ein zu starkes Gewicht und eine zu grosse Beachtung. Sie 

beanspruchen oftmals viel mehr Zeit als ein Auftrag, bei dem dann zumindest abschliessend 

das Parlament noch einen Beschluss fällt. 

Bei der Behandlung der Interpellation geht es ja schlussendlich einzig um die Feststellung, ob 

sich der Erstunterzeichner in der Schlusserklärung "befriedigt", "nicht befriedigt" oder "teil-

weise befriedigt" erklärt. Um dies festzustellen, sollte künftig in der Regel der Kantonsrat 

nicht mehr wie 20 Minuten seiner wertvollen und beschränkten Zeit investieren. 

Die straffere Behandlung soll die Interpellation wieder in die richtige Position zwischen den 

Auftrag und die kleine Anfrage stellen. 

Andere Kantone gehen noch deutlich weiter, wie z.B. St.Gallen, wo im Parlament grundsätz-

lich der Interpellant und die Regierung je mit max. 3 Minuten etwas zu einer Interpellation 

sagen können. Eine Diskussion findet nur auf Beschluss des Kantonsrates statt.  

Somit wäre die neue Handhabung im Kantonsrat Solothurn ein guter Kompromiss zwischen 

einer radikaleren Form und dem bisherigen Vorgehen, welches mit seiner ganz offenen Re-

demöglichkeit aller Ratsmitglieder (ohne expliziten Parlamentsbeschluss) wohl einzigartig in 

der Schweiz, aber leider nicht effizient ist. 

 

Unterschriften: 1. Christian Scheuermeyer, 2. Georg Lindemann, 3. Simon Michel, Philippe 

Arnet, Johanna Bartholdi, Hubert Bläsi, Hans Büttiker, Karin Büttler, Daniel Cartier, Enzo Ces-

sotto, Peter Hodel, Michael Kummli, Barbara Leibundgut, Marianne Meister, Verena Meyer, 

Anita Panzer, Kuno Tschumi, Urs Unterlerchner, Beat Wildi, Mark Winkler (20) 


